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Die aufgrund der Art. 69, 70 und 71 des Gesetzes vom 17. Juli 1973
getreffend die Ausübung der politischen Volksrechte in Landesangelegen-
neiten, LGBl. 1973 Nr. 50, vorgenommene Prüfung des am 5. Juni 1989
aingereichten, formulierten Initiativbegehrens betreffend die Abänderung
yon Art. 63 und Ergänzungder Verfassung vom 5. Oktober 1921, LGBl.
1921 Nr. 15, hat ergeben, dass das Initiativbegehren zustande gekommen
st. Die Zahl der gültigen Unterschriften beträgt 1830.

Die Frist für die Einbringung eines Initiativbegeh-
‚ens beträgt sechs Wochen. Dieses Begehren ist
n der darauffolgenden Sitzung des Landtages zu
Jehandeln. Die Volksabstimmung wird herbei-
geführt auf Beschluss des Landtages oder wenn
der Landtag den vom Volk über die Volksinitiative
aingegangenen Gesetzesentwurf ablehnt.

Vaduz, 17. Juni 1989
gez. Hans Brunhart
Regierungschef

Zegierung des Fürstentums Liechter:

Liechtensteinische$Landesgesetzblattahrgang 1989 Nr. 64 ausgegeben am 14. Dezember 1989

VerfassungsgeSCt7
:om 3.Dezember 1989

über die Abänderung der Verfassung
vom 5. Oktober 1921

(Minderheitenrecht auf Kontrolle)
Dem nachstehenden inder volksabsimm un vom 1.03. Dezember 1989

Leenommeneh Aerfassungs@eset/ erteide Ich Meine Zustimmung:

artikel 63 Absatz 3 der Verfassung vom 5- Oktober 4921, LGBI. 1921

ar 15, wird aufgehoben

‚Die Verfassunß vom 5.Oktober1921, LGBL 1921 Nr 15 wird wie folgt

rgänZE
Der Landtag hat dasRecht, Umersuchungskom iO zubestellen.

2r ist dazu verpflichtet, wenn wenigstens ein Vierteldergesetzlichen Zahlder

Abgeordneten es beantragt:
1.

initiativbegehren auf Abänderung von Artikel 63 und Ergänzung der Verfassung
‘Minderheitenrecht auf Kontrolle)
Sestützt auf Artikel 77 Absatz 4 des Gesetzes vom 17. Juli 1973 betreffend die Ausübung
der politischen Volksrechte in Landesangelegenheiten, LGBl. 1973 Nr. 50, hat die Regierung
aufgrund der eingegangenen Abstimmungsprotokolle das Ergebnis der Volksabstimmung
‚om 1./3. Dezember 1989 über das Initiativbegehren auf Abänderung von Artikel 63 und
Ergänzung der Verfassung (Minderheitenrecht auf Kontrolle) geprüft und macht dasselbe
niermit öffentlich bekannt‘
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Zahlder 1 Zahlder | Zahlder | Abstimmungs-
gültigen ungültiger leeren ergebnis
Stimmen | Stimmen itimmen

Jaduz % 2152 | 884 877
3alzers | 1834 ' 1202 | 1200
Yanken 153 118 117
Schaan 2169 ' 1289 1 1277
riesen 1591 ns 1 75

Tiesenbera 1776 520 514
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20 530 | 320
66 626 ‘ 503

4 87 26
78 746 | 448
40 358 317
27 234 249

3581 1863tal Oberland

Eschen 1446 678 668 667
Samprin |. 473 283 283 282
Mauren 1242 758 753 750
Ruggell 733 373 368 365
Schellenberg 356 209 208 "8

Total Unterland! 4250! 2301 | 2280 | 2272

1 12 369 | 286
1 19 156 | 107
3 | 28 496 | 226

. 6 192 ! 167
1 119 ' 88

8 66 1332|874

Hiermit ist das Initiativbegehren auf Abänderung von Artikel 63 und Ergänzung der
J/erfassung (Minderheitenrecht auf Kontrolle) von der absoluten Mehrheit der gültig
stimmenden des ganzen Landes angenommen worden.

Jaduz, 9. Dezember 1989

jez. Hans Brunhart, Regierungschef

Regierung des Fürstentums Liechtenstein
Dieses VerfassungsgeSet7 geist am Tage seiner Kundmachung in Kraft,


